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„Woter is Segen...“

zwischen
Ritterhude und Vegesack

entlang

der vier Flüsse

Hamme

Wümme

Lesum
Weser

Ein maritimer Radrundweg

Länge: 30 km
Dauer : ca. 2 Stunden 
reine Fahrtzeit

Je nach
Interesse und Laune kann 
durch Verweilen an den
beschriebenen Orten und 
Sehenswürdigkeiten die 
Tour zu einem Halb- oder 
Ganztagesausflug gestaltet 
werden.

    Praktische Tipps

 1 Ritterhuder Schleuse
 2 Rastplast
  Kreuzwümme
 3 Siel 
 4 Kirche St.Martini
 5 Aussichtspunkt 
  in Burg-Lesum
 6 Lesumsperrwerk 
  Yachthafen Grohn
 7 Schulschiff Deutschland 
 8 Vegesacker Hafen
 9 Schöpfwerk
 10 Kirche Wasserhorst

Radrundweg
Die Radwanderung 
führt entlang der 
Flüsse auf den weiß 
eingezeichneten 
Wegen und folgenden 
Stationen:

Maritime Meile

Ritterhude

Burglesum

DB Bremen -Burg

Vegesack
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Schlossbrücke

Nordseite

Torfkahnfahrten ins Teufelsmoor: 
Anmeldung bei der Gemeinde Ritterhude 
Tel.: 04292/889-148
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    Zurück zum Lesumsperrwerk überqueren wir die Brücke 
und kommen in das Werderland. 

Vorbei an zahlreichen Booten, die auf der Lesum schip-
pern, gelangen Sie zu den Ruinen des Schöpfwerks 
Wasserhorst. Schon im 13. Jh. versuchten die Siedler das 
sumpfige Blockland zu kultivieren und bauten ein Netz von 
Abflussgräben. Doch nur mit Hilfe des 1864 errichteten 
dampfbetriebenen Schöpfwerkes, das zu seiner Zeit das 
größte Deutschlands war, konnte man die Sumpflandschaft, 
die zum Teil nur einen Meter über dem Meeresspiegel 
lag, entwässern und kultivieren. Täglich strömten hier 
die Wassermassen aus dem Blockland in die Lesum. Die 
Hochwassergefahr wurde somit eingedämmt und weitere 
Landstriche konnten erschlossen werden. 

Die Atmosphäre wird wieder ländlicher. Unweit des 
Zusammenflusses der Wümme und Hamme erreichen Sie 
das Dorf Wasserhorst oder „Up`r Horst“, wie man es einst 
nannte. Der idyllische Ort liegt auf einem 6 m hohen Hügel, 
geschützt vor dem Hochwasser. Einen beschaulichen 
Eindruck vermittelt die Kirche von 1187, die sicher auf dem 
höchsten Punkt des Hügels steht. 
 

Entlang des  
Wümmedeiches geht 
es weiter Richtung 
Ritterhude. 
Lassen Sie die Land-
schaft auf sich 
wirken und genießen 
Sie die Stille. 
Wieder in Ritterhude 
angelangt, endet die 
Tour an der Schleuse.

“Woter is Segen, 
  Woter is Not
  Lot us den Segen, 
  wohr us vor Not“

Wie Sie sehen konnten, spiegelt dieses Sprichwort in seiner 
Kürze viel Wahrheit und Tradition dieser Gegend wider und 
ist heute noch genauso gültig wie früher.

Kirche Wasserhorst

Schöpfwerk


